
STUTTGART Staatsgalerie, Graph.

Sammlung. Bis 6. 7. 1969: Französische 

Zeichnungen des 19. und 20. Jahrhunderts.

Galerie Valentien. April/Mai 1969: 

Graphik von Hundertwasser.

TÜBINGEN S t ä d t. K u 1 t u r a m t. Bis 27. 4. 

1969: Arbeiten von Hermann Goppelt.

ULM Kunstverein, Schwör haus. Bis 

17. 5. 1969: Zeichnungen von August Halm. 

WIESBADEN Stadt. Museum. Bis 1. 6. 

1969: Kunst und Kritik.

WASHINGTON National Gallery of 

Art. Bis 11. 5. 1969: Rembrandt in the National 

Gallery of Art.

ZUSCHRIFTEN AN DIE REDAKTION

EIN BEACHTLICHES ERGEBNIS DER DENDROCHRONOLOGIE

Im Oktoberheft des Jahrgangs 1960 der Kunstchronik brachte Dr. Ernst Adam, Frei­

burg, einen Bericht über die Untersuchung der ottonischen Kirche St. Cyriak in Sulz­

burg. Nachdem das Staatliche Amt für Denkmalpflege Freiburg die Kirche in den 

Jahren 1961 bis 1964 wiederhergestellt hat, wobei sich neue Baubefunde ergaben (Karl 

List, St. Cyriak in Sulzburg, Freiburg 1964), fand kürzlich durch das Forstbotanische 

Institut von Professor Dr. Dr. h. c. Bruno Huber, München, eine dendrochronologische 

Untersuchung zweier Balken aus dem Turm der Kirche statt. Das überraschende Er­

gebnis zeigt, daß beide Balken noch vor der Jahrtausendwende gefällt worden waren, 

der stärkere dieser Balken reichte in seinem Wachstum bis zum Jahre 824 zurück, die 

erhaltene Waldkante bezeugt die Fällung des Baumes im Herbst oder Winter 996.

Für die Baugeschichte von St. Cyriak bestätigt sich damit der im Bericht des Staatl. 

Amtes für Denkmalpflege Freiburg erbrachte Nachweis, daß der Turm bereits im 11. Jh. 

als Wahrzeichen einer Pfarrkirche erbaut wurde. Zum Nonnenkloster wurde ein Teil 

der Kirche mit der Schenkung an den Bischof von Basel (1008 bis 1010) erst nach dem 

Tode des Stifters (1005) ausgebaut. In dieser Zeit ist die ursprünglich vorhandene 

Westapsis der bis dahin doppelchörigen Stiftskirche abgebrochen und durch den West­

eingangsturm ersetzt worden, der sich über dem Grabe des Stifters erhebt und der 

sich nun tatsächlich als „das früheste erhaltene Beispiel dieses Typus am Oberrhein" 

(Adam) erweist. Die Tannenholz-Jahresringchronologie ist damit um das bisher früheste 

Stück Tannenholz bereichert worden.

Karl List,

Architekt im Staatlichen Amt für Denkmalpflege, Freiburg
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